
 

 

 
PRESSESPIEGEL 

Ilana Lewitan & Yury 

Kharchenko:  

„Poesie & Pathos“ 

 

 

 

9. Februar bis 18. März 2018 

 

„Poesie & Pathos“ 

 

Augsburger GALERIE NOAH zeigt neue 

Ölgemälde und Mischtechniken von Ilana Lewitan 

und Yury Kharchenko  

 

Die Steckdose im Wald, die Würfel im Bild, Albert 

Einstein gefiltert und Amy Winehouse gekreuzigt - die 

wundersame Welt von Ilana Lewitan aus München 

und Yury Kharchenko aus Berlin hält Einzug in die 

Augsburger GALERIE NOAH! Wenngleich auf den 

ersten Blick nicht unbedingt blutsverwandt, so 

verbindet die zwei Ausnahme-Künstler deutlich mehr 

als vielerseits gedacht: Beide entstammen der 

Kaderschmiede des großen Markus Lüpertz, beide 

formulieren, ja, erzählen ihre ganz eigenen, skurrilen 

wie filigranen Geschichten von nostalgischem 

Charakter und beide, nicht zuletzt, sind jüdischen 

Glaubens, aus Überzeugung, mit Leidenschaft, Poesie 

und Pathos. Wo Lewitan mit einer Art 

zeitgenössischer Genremalerei glänzt, die einen ganz 

neuen Zugang zum Hier und Jetzt ermöglicht, hält 

Kharchenko das moderne Bildnis hoch, eine 

portraithafte Darstellungsweise, die mit reichlich 

Verfremdungseffekten arbeitet, die irritiert und 

gleichermaßen bekannte Klischees wundersam 

bedient. Allen Arbeiten indes wohnt ein sinnbildhafter 

Zauber inne, der sich deutlich abhebt von den cool-

kühlen Trends im Bild, die erzählen, expressiv, 

erfahren und bewegt, und doch allegorisch, ja, 

poetisch bis pathetisch bleiben. 

 

Begleitet wird die Schau im Kuppelsaal mit neuen 

Malereien, Zeichnungen und Tonplastiken der 

Augsburgerin Monika Schultes im Studio der Galerie. 



 

 

 

 

 

Kunsttermine: 1/2018, S.253 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ASO!: Februar 2018, S. 15 

 



 

 

a3Kultur: Februar 2018, S.11 

 

 



 

 

Augsburg Journal: Februar 2018, S.132 

 



 

http://www.kunstbulletin.ch/eingang_besucher/dsp_service_wochenschau.cfm?token_session

_id=170718105430AQA&token_session_benutzer_id=anonymous&token_log=ok 

[07.02.2018] 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 07.02.2018, S.32 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://events.in-muenchen.de/augsburg/ilana-lewitan-yury-kharchenko-

e9e7b27dae7e625e30e1e35142d9c4cd7.html [07.02.2017] 

 



https://www.dein-augsburg.de/veranstaltungen/ilana-lewitan--yury-kharchenko/1526342400 

[07.02.2018] 

 



 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 08.02.2017, S.35 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a-tv: Boulevard, 09.02.2018  

https://www.augsburg.tv/sendung/boulevard/ [12.02.2018] 

 



 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 13.02.2018, S.32 

 



 

 

 

Augsburger Allgemeine: 13.02.2018, S.32, „Andeutungen und Abgründe” 

 



 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 21.02.2018, S.37 

 



 

 

 

Süddeutsche Zeitung, 27. Februar 2018, S. 13 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

artline: März 2018, S.21 

 



 

 

 

 

 

 

 

Kunstbulletin: März 2018, S.129 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburg Journal: März 2018, S. 120 

 



 

 

a3Kultur: März 2018, S.9 

 



 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 07. März 2018, S.34 

 



 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 14. März 2018, S.33 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine, 14. März 2018, S.33 

 



 

 

Poesie & Pathos  

Neue, außergewöhnliche Ölgemälde und Mischtechniken von Ilana Lewitan und Yury  

Kharchenko NOAH, im Augsburger Glaspalast, 9. Februar bis 18. März 2018 

 

Die Steckdose im Wald, die Würfel im Bild, Albert Einstein gefiltert und Amy Winehouse 

gekreuzigt - die wundersame Welt von Ilana Lewitan aus München und Yury Kharchenko aus 

Berlin hält Einzug in die Augsburger GALERIE NOAH! 

Beide Künstler entstammen der Kaderschmiede des großen Markus Lüpertz, beide formulieren, 

ja, erzählen ihre ganz eigenen, skurrilen wie filigranen Geschichten von nostalgischem 

Charakter und beide, nicht zuletzt, sind jüdischen Glaubens, aus Überzeugung, mit 

Leidenschaft, Poesie und Pathos. Wo Lewitan mit einer Art zeitgenössischer Genremalerei 

glänzt, die einen ganz neuen Zugang zum Hier und Jetzt ermöglicht, hält Kharchenko das 

moderne Bildnis hoch, eine portraithafte Darstellungsweise, die mit reichlich 

Verfremdungseffekten arbeitet, die irritiert und gleichermaßen bekannte Klischees wundersam 

bedient.  

Allen Arbeiten indes wohnt ein sinnbildhafter Zauber inne, der sich deutlich abhebt von den 

cool-kühlen Trends im Bild, die erzählen, expressiv, erfahren und bewegt, und doch allegorisch, 

ja, poetisch bis pathetisch bleibt. 

 

 

 

http://www.erdgas-schwaben.de/schoenes-schwaben/veranstaltungen/ausstellungen.html  

[16. März 2018] 

 



 

 

 

https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/stationen/kunst-malerin-ilana-lewitan-100.html  

[17. Mai 2018] 

 



 

 

 

https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/stationen/kunst-malerin-ilana-lewitan-100.html 

[17. Mai 2018] 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

http://programm.ard.de/?sendung=28106664066776 

[17. Mai 2018] 

 


